
Einführung in die 

SOZIALE MEDIZIN 
unter besonderer Berücksichtigung der 

VERSICHERUNGSMEDIZIN 

Für Studierende, Ärzte, Verwaltungsbeamte 

Von 

Dr. Paul Reckzeh 
Chefarzt des Verbandes öffentlicher Lebensversicherungs-Anstaiten 

in Deutschland 

Mit einem Vorwort von 

Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Friedrich Kraus 
Direktor der 1I. medizin. Universitäts-Klinik zu Berlin 

BERLIN 1915 
VERLAG VON S. KARGER 

KARLSTRASSE 16 

D
ow

nloaded from
 http://karger.com

/books/book/chapter-pdf/2035295/000404948.pdf by guest on 25 April 2024



Alle Rechte, besonders das der ί Ubersetzung 
in fremde Sprachen, vorbehalten. 

Gedruckt bei I m b e r g á Lefsou  G. m. b. H. in Berlin SW. 48. 

D
ow

nloaded from
 http://karger.com

/books/book/chapter-pdf/2035295/000404948.pdf by guest on 25 April 2024



Vorrede. 
Der in die Praxis tretende Arzt bedarf außer seiner klinischen 

Ausbildung, um den mannigfachen aus dem Gebiet der sozialen 
Medizin an ihn herantretenden Anforderungen gerecht zu werden, 
auch einer Kenntnis der Grundlagen der Versicherungsmedizin sowie 
der wichtigsten Einrichtungen und Vorschriften, welche das Ver-
hältnis des Arztes zu den Behörden und öffentlichen Wohlfahrts-
einrichtungen regeln. 

Der Verfasser hat schon während seiner Tätigkeit als klinischer 
Assistent und später in langjähriger, verantwortlicher Stellung auf 
dem Gebiet der Arbeiterversicherungs- und Lebensversicherungs-
medizin Gelegenheit gehabt zu erfahren, welche Kenntnisse für den 
in diesen Gebieten beschäftigten Arzt notwendig sind, um die oft 
schwierigen Aufgaben der Behandlung und Begutachtung zu erfüllen. 

Diese Erfahrungen sind im vorliegenden Werk niedergelegt 
worden, wobei namentlich die Lebensversicherungsmedizin eine zu-
sammenfassende und erschöpfende Darstellung gefunden hat. Die 
Brauchbarkeit des Werkes für die Praxis Ist durch das letzte Kapitel, 
welches die häufiger zu begutachtenden Krankheiten und Krankheits-
gruppen bespricht, wesentlich erhöht worden. 

Ich wünsche dem Werke den verdienten Erfolg. 

F. Kraus. 
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Vorwort. 
Je mehr sich eine Nation sozialen Aufgaben zuwendet, und je 

mehr die staatliche und private Versicherung an Ausdehnung ge-
winnt, um so mehr ist es Pflicht des Arztes, die für ihn wichtigsten 
sozialen Einrichtungen und die gesetzlichen Vorschriften kennen zu 
lernen, welche seine Beziehungen zu Patienten, öffentlicher Wohl-
fahrt und Behörden regeln, sowie sich mit den Standeseinrichtungen 
und dem schwierigen Gebiet der Versicherungsmedizin vertraut zu 
machen. 

Wenn auch der mündliche Unterricht in der sozialen Medizin 
namentlich am Krankenbett und an der Hand praktischer Fälle, 
sowie jahrelange eigene Erfahrungen erst ein tieferes Verständnis für 
diese Seite ärztlicher Tätigkeit ermöglichen, so wird dies doch für den 
Studierenden sowohl wie für den praktischen Arzt erleichtert durch 
eine systematische, übersichtliche Einführung in diese Fragen. Ihre 
Beherrschung wird neben einer guten klinischen Ausbildung, welche 
die Grundbedingung auch des sozialmediziinschen Wirkens ist, den 
im praktischen Leben stehenden Arzt zur Erfüllung aller an ihn 
herantretenden Berufspflichten befähigen und ihn vor manchem 
Schaden bewahren. 

Diesem Zweck möge das vorliegende Buch dienen. Ich gebe 
darin nur wieder, was ich in glücklichen Lehrjahren als klinischer 
Assistent empfangen habe, und was sich mir in vieljähriger, verant-
wortungsvoller Tätigkeit auf sozialmedizinischem Gebiete als wissens-
wert erwiesen hat. 

Ein näheres Eingehen auf die einzelnen Zweige dieser Disziplin 
mußte ich mir im Interesse der ÍJbersichtlichkeit versagen, ebenso 
wie auch nähere Ausführungen und Erläuterungen durch Beispiele 
dem mündlichen Vortrag vorbehalten bleiben müssen. Auch mußte 
ich bei dem steten Fortschritt und Wechsel in der sozialen Medizin 
am meisten auf das Bleibende Wert legen. 

Zu besonderem Dank bin ich meinen ehemaligen Chefs, C a r 1 
Gerhardt und Friedrich Kraus, verpflichtet. Mannig-
fache Anregung und Unterstützung verdanke ich auch meinen 
Assistenten und Mitarbeitern, sowie meinem Vater. 

Berlin, November 1914. 
Paul Reekzeh. 
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